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Abend⸗Ausgabe. 


nicht befreunden konnte. Es konnte beiſpielsweiſe mit großer Vorſicht aufzunehmen ſeien, weil ja 
eine Nachahmung ſtraffrei bleiben, welche eine 
Marke genau kopirte, und ſtatt eines Schwanes 
eine Ente im Mittelfelde enthielt. Deſſelben 
Schickſals erfreute ſich eine andere, welche 
ledi glich die Farben von Feld und 
Bild eines Waarenzeichens vertauſchte. 
Der Kaufmann, welcher Waaren in 
größeren Poſten zu beziehen gewöhnt iſt, 
wird natürlich mit Leichtigkeit die Nachahmungen 
erkennen und ſich vor Schaden bewahren können. 
Anders das große Publikum, welches von der 
daß das auswärtige Amt, welches mir vor kaum Marke einer renommirten Firma nur ein all- 
Jahresfriſt eine Empfehlung für ſämmtliche gemeines Bild gewonnen hat, auch wohl ſelten 
deutſche Kolonien gegeben, nun Be nachdem die Zeit hat, die Waarenzeichen einer genauen 
ich doch nichts als die nackten That achen, als die Prüfung zu unterziehen. Es kauft gutgläubig, 
unumſtößliche Wahrheit geſchrieben, von der es wenn in ihm nur die Vorſtellung erweckt wird, 
wünſchenswerth war, daß die Regierung es er⸗ daß die betreffende Waare eine renommirte Marke 
fahre, eine Verfügung treffe, welche an ruſſiſche aufweiſt. enn die letztere nun eine auf Grund 
Zuſtände erinnere. „Wie es heißt, ſollen Sie des § 18 ſtraffrei gebliebene Nachahmung iſt, 
durch Ihre agitatoriſche Thätigkeit die Entwicke⸗ ſo find das Publikum wie die Inhaber des echten 


Deut ſchland. 


Berlin, 13. Dezember. In einem länge 
ren Briefe an das „Berl. 1 berichtet Herr 
Eugen Wolf über ſeine ſchon früher von uns er⸗ 
wähnte Ausweiſung aus dem deutſchen Küſtenge⸗ 
biet in Deutſch⸗Oſtafrika. Er meldet, daß un 
ſelbſt keine Anzeige davon gemacht worden ſei. 
Nachdem er von dritter Seite davon in Kennt⸗ 
niß geſetzt ſei, habe er ſich an den Konſul ge⸗ 
wandt. Dann heißt es wörtlich: 

„Ich frug den Herrn Konſul, wie es komme, 


der gegenwärtigen Zolltarife habe und nicht auf 
deren Fortdauer zählen dürfe. Der Budgetaus⸗ 
ſchuß fühlt ſich übrigens durch die neuen deut⸗ 
ſchen Handelsverträge beunruhigt und hat die 
Anfrage an die Regierung gerichtet, ob ſie ſchon 
jetzt die Folgen zu berechnen im Stande ſei, 
welche die genannten Verträge für unſeren An⸗ 
theil an den Zollvereinseinnahmen nach ſich ziehen 
werden. 


wird man auch die 


Newyork, 


Belgien. 


** Die belgiſche Staatsbahnverwaltung hat 
mittelſt Rundſchreibens ihr Dienſtperſonal ange⸗ 
wieſen, auf die Richtigſtellung aller ſolcher für 
Heli Adreſſaten beſtimmten belgiſchen Fracht⸗ 
briefe hinzuwirken, welche die Art der Verpackung 
(Kiſten, Ballen, Gebinde ꝛc.) ſowie die reelle 
Beſchaffenheit der Waare nicht in Gemäßheit 
der vom Zollvereinstarife aufgeſtellten Bezeich⸗ 


„Baltimore 


Egan beklagt. 


niedrigung gutheißen. 
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13. Dezember. 
Der „Newyork Herald“ meldet aus Santiago, welche nahe dem eiſernen Ofen lagen, in Brand 
der chileniſche Miniſter des Auswärtigen habe in gerathen. 
ſeinem Rundſchreiben an die chileniſchen Ver⸗ ' 
treter im Auslande die Informationen, auf denen Maurermeiſter von feinem am Café 
die Erklärungen in der Botſchaft des Präſidenten haltenden Wagen eine Reiſeplüſchdecke; der Ver⸗ 
der Vereinigten Staaten Harriſon bezüglich der käuferin Martha Prei, in der Grauert'ſchen Kon⸗ 
„Angelegenheit beruhen, als gefliſſent⸗ ditorei beſchäftigt, aus einer nach dem Laden 
lich unrichtig dargeſtellt bezeichnet; die chileniſchen führenden Kammer ein Wintermantel im Werthe 
Vertreter werden angewieſen, den richtigen Sach- von 20 Mark geſtohlen. 
verhalt zu veröffentlichen. Zugleich wird die ver⸗ 
letzende Sprache des amerikaniſchen Geſandten Jahre alte Sohn des Böttchers Karl Dallmann, 
Das chileniſche Auswärtige Amt Kirchenstraße 16 wohnhaft, nach der Eichſtädt⸗ 


Hiernach 
\ beunruhigenden nach dem Haufe Paſſauerſtraße 3 gerufen, kam 
Meldungen nicht allzu ernſt zu nehmen brauchen. jedoch nicht in Thätigkeit. 


Montag, 14. Dezember 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


vorrücken follten, find herzlich froh darüber, daß einer Plätterin im Saale der Grünhofer Braue⸗ 
Luxemburg keinerlei Einwirkung auf den Deitand fie bei ihrer ganzen Revolution nur einen einzi⸗ rei „Bock“ einen Mantel geſtohlen es N 
gen Todten zu verzeichnen hatten. 

neueſten 


* Geſtern Nachmittag wurde die Feuerwehr 


In einer parterre 


(W. T. B.) gelegenen Wohnung waren ein Paar Strümpfe, 


habe niemals eine aggreſſive Politik verfolgt, ra \ 1 
werde jedoch auch niemals eine Politik der Er- Knabe iſt aber bis heute noch nicht wieder in 


* Vor einigen Tagen iſt einem hieſigen 
Central 


* Am Donnerſtag Nachmittag wurde der 8 


— 


chen Brauerei geſchickt, Bier zu holen. Der 


die elterliche Wohnung zurückgekehrt. Wahr⸗ 


nungen deutlich erkennen laſſen. Dieſe Maß⸗ 
regel iſt in Folge von Beſchwerden getroffen 
worden, welche ſeitens der deutſchen Grenzzoll⸗ 
behörde erhoben find. Es wurde konſtatirt, daß 
eine große Anzahl belgiſcher Spediteure die 
Verpackung mit dem generellen Namen „Kollis“ 
angeben, und ebenſo bei Waarenangaben ſich der 
allgemeinen Bezeichnungen „Glaswaare“, „Mar 
ne „Droguen“ ꝛc. bedienen, ſtatt der 
genaueren Bezeichnungen „Fenſterglas“, „Spiegel⸗ 
glas“, „Hohlglas“ x. Hinfort ſollen Fracht, 
briefe mit derart allgemein gehaltenen Angaben 
von der Beförderung ausgeſchloſſen ſein. 


Frankreich. 

n Wie uns aus Paris berichtet wird, 
vermag man ſich dort nicht mehr darüber zu 
täuſchen, daß die Verſuche, eine Kooperation der 
Mächte mit Frankreich in China zu Wege zu 
bringen, geſcheitert ſind. Einzelne Staaten klei⸗ 
deten zwar die Ablehnung in die Aufſtellung der 
Bedingung, daß der Vorſchlag Frankreichs von 


lung der Kolonie geſchädigt haben; auch ſollen Waarenzeichens geſchädigt. Den Richtern iſt aus 
Sie das Vertrauen des Gouverneurs gemiß⸗ der von ihnen mehrfach befolgten Praxis ein 
braucht haben; ich werde Ihnen wahrſcheinlich Vorwurf nicht zu machen. Der Wortlaut des 
den Beglaubigungsbrief des auswärtigen Amies § 18 führt, wie geſagt, geradezu zu dieſer Auf- 
abzufordern haben.“ erklärte dem Herrn faſſung von der Straffreiheit von Nachahmungen, 
Konſul, daß dieſer Empfehlungsbrief nicht nur die eine kleine Aenderung aufweiſen. Damit iſt 
für Oſtafrika, ſondern auch für die Weſtküſte und aber die Erreichung des Zwecks des Geſetzes in 
für unſere Rotonien in der Südſee ausgeſtellt Frage geſtellt. Es iſt denn auch ſchon mthrfach 
ſei, und daß ich deſſen Rückgabe in Sanſibar auf dieſen Uebelſtand aufmerkſam gemacht worden, 
verweigern würde.“ der Abgeordnete Hammacher that es noch am 

30. November 1888 im Reichstage. Man wird 


In einer Anmerkung bringt dann das Blatt 
noch folgende nicht uninkereſſante Meldung: nun wohl nicht fehlgehen, wenn man annimmt, 
daß die eingeleitete Reviſion des Markenſchutz⸗ 


„Der Herr Reichskanzler v. Caprivi ſcheint ö 
das Wort „Zeitungsſchreiber“ mit Vorliebe, wie geſetzes ſich auch auf die Abänderung des 
er das auch im Reichstage g in wegwerfen⸗ Wortlautes des § 18 deſſelben erſtrecken wird. 

12. Dezember. Es wird mitge⸗ 


der Weiſe anzuwenden. as wundert uns um Poſen, 
theilt, daß der Tag der Konſekration des Erz⸗ 


ſo mehr, a r 
der im auswärtigen Amte mitgetheilt wurde, daß biſchofs v. Stabslewski in Gneſen und fein Ein⸗ 
5 v Caprivi ſich über die Berichte des Herrn zug in Poſen, verſchiedenen Zeitungsmeldungen 
190 . 755 Kußerordentlicher Anerkennung enigegen, noch nicht feſtgeſetzt iſt. 
ausgeſprochen habe. 
Wir wollen abwarten, ob dieſe Mittheilun⸗ 


wahlen f 


mann (149). 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Dezember. 
ür die St. 
haben felten eine jo zahlreiche Betheiligung ge- 
funden, = 1 — A d an e 
weniger als ähler einfanden, gaben geſtern 
264 ihre Stimmen ab und zog ſich in etwa 19 Mark geſtohlen. 
deſſen die Feſtſtellung des Wahlreſultats bis u s T 


ähl 7 3 5 
Here: Zur Kirchenwahl in der Iahobi- 


Kaufmann Ad. 


die ſpäten Abendſtunden hin, und wurden 
in den Gemeinde ⸗Kirchenrath 
Rechtsanwalt Petſch (260), 
Töpfer (257), Rektor Laetſch (156), Lehrer 
Biermann (150), Kaufmann H. Kü 
Zur Gemeinde Vertretung 
die Herren: Rektor Backhaus (156), Apotheker 
Berndt (259), Oberlehrer Dr. Blümcke 
(155), Gymnaſiallehrer Dr. Bornemann (154), 
Kaufmann Daenell (261), Kaufmann Emil 
Fiſcher (152), Buchdruckereibeſitzer R. Gra ß⸗ 
man (150), Kaufman Rudolf Lehmann (262), 


die 


ſcheinlich iſt ihm ein Unglück zugeſtoßen. 
In einer der letzten Nächte iſt der auf 
dem Vorflur des Hauſes Schulzenſtraße 12 an⸗ 


: gebrachte Schaukaſten des Buchbindermeiſters 
9 5 25 Ne Karl Wolber durch Zerſchlagen der Glasſcheibe 


erbrochen und aus demſelben 10 Taſchenmeſſer, 
1 Dutzend Manſchettenknöpfe, 2 Federkäſten, ſo⸗ 
wie 1 Paar Hoſenträger, im Geſammtwerthe von 


Folge 


gemeinde. 
Gedanken eines Wählers. 
Stettin, 13. Dezember. 
Die heute Vormittag erfolgte Ergänzungs⸗ 
wahl für die Gemeindevertretung und den Ge⸗ 
meindekirchenrath der Jakobigemeinde lieferte 
wieder einen Beweis, daß noch immer der Zweck 
der ſeit faſt zwanzig Jahren beſtehenden Ge⸗ 


hn e⸗ 


gen nicht Widerſpruch erfahren. vinz, das immer näher heranzukommen ſchien, iſt ＋»„I» ? werd be Dr. med. Lentz (153), Maurermeiſter meindeorduung, die Gemeinden zur regen Theil⸗ 
— Wie ſeinerzeit gemeldet wurde, iſt der noch einmal verſcheucht. Der gegenwärtig ver⸗ Bedingung nicht erfüllt werden, zeigt die all⸗ Loofmann (152), Hotelbeſitzer Lüdtke nahme am kirchlichen Leben und für Mitentſchei⸗ 


katholiſche Pfarrer Bechtold zu Thannweiler, der 
in ſeiner Predigt eine gemiſchte Ehe als Konku⸗ 
binat bezeichnet hatte, von der Strafkammer zu 
Mühlbauſen zu vierzehntägiger Gefängnißſtrafe 
verurtheilt und die von dem Verurtheilten bei 
dem Reichsgericht eingelegte Reviſion verworfen 
worden. Es dürfte intereſſant fein, den Wort⸗ 
laut des Urtheils der oberſten Inſtanz kennen zu 
lernen. Wir entnehmen demſelben die wenfent- 
lichen Ausführungen: 

Nach 8 3 des Strafgeſetzbuches finden die 
Strafgeſetze des deutſchen Reiches auf alle im 
Gebiete deſſelben begangenen ſtrafbaren Handlun⸗ 
gen Aumenbung: von dieſem Grundſatze beſteht 

a 


ſeitige Ablehnung, die in Frankreich einen depri⸗ 
mirenden Eindruck gemacht hat, weil ſie die 
Thatſache der politiſchen Iſolirung Frankreichs 
auch in dieſer Angelegenheit dargethan hat. 

Nach einem uns ebendaher zugehenden Be⸗ 
richte äußert ſich der Rückſchlag der zentral⸗ 
europäiſchen Handelsverträge in einer wachſenden 
Bewegung zu Gunſten des Abſchluſſes von Tarif. 
verträgen ſeitens Frankreichs, um aus der wirth⸗ 
ſchaftlichen Iſolirung herauszukommen. Es ent⸗ 
ſpricht dies auch den Wünſchen der Regierung, 
die bereits Einleitungen treffen ſoll, um in die⸗ 
ſem Sinne vorzugehen. Man wird daher nicht 


überraſcht fein dürfen, wenn man ſchon demnächst erhalten. 


(153), Buchdruckereibeſitzer Malkewitz (149), 
Bauk⸗Kaſſirer Mellin (153), Rentier Otto 
(152), Kaufmann Röſcher (261), Kaufmann 
E. Rühl (261), Maurermeiſter A. Schröder 
(262), Kaufmaun Ernſt Strömer (153). 
Es haben ſich demnach die Wähler in ihrer 
großen Majorität für die Partiei entſchieden, 
welche kirchlich geſinnt, aber mit dem Ergebniſſe 
der bisherigen Verwaltung unzufrieden war und 
hierin eine Aenderung verlangte, Die Kandi⸗ 
daten dieſer Partei haben bei der 
Kirchenraths⸗Wahl 73½ Prozent, bei der Ge⸗ 
meindevertreter⸗Wahl 71 Prozent aller Stimmen 


Gemeinde⸗ 


dung kirchlicher Zeitfragen heranzuziehen, oft ver⸗ 
kannt und deshalb nicht erreicht wird. 

Die Wahl war „von 11 Uhr bis 1½ Uhr“ 
angeſetzt worden, trotzdem der Gottesdienſt bis 
gegen 11¾ Uhr zu dauern pflegt. Die Folge 
daraus war, daß ſchon während der Predigt fort⸗ 
währendes Oeffnen und Schließen des Hauptein⸗ 
ganges ſehr ſtörend wirkte; ganz abgeſehen davon, 
daß manche der eingetretenen Herren durch leiſes 
oder ſelbſt halblautes Geſpräch miteinander ſchon 
während der Predigt ſich unangenehm bemerkbar 
machten. Wir meinen, es dürfte von den kirch⸗ 
lichen Wählern ſoviel Takt verlangt werden, daß 
ſie erſt nach dem Schluß des Gottesdienſtes ſich 


u Gunften der ſatholiſchen Geiſtlichen keine Aus- lage der Provinz durch eine Herabminderung x rei — Am geſtrigen Sonntage zeigte ſich am zur Wahl in der Kirche einfänden — 
. dieſelben find daher anch bei ihren geiſt⸗ der Forderung für Beihülfen zum Landſtraßen⸗ 5 ee eee, 2or® Nachmittag und Abend ein ſehr bewegtes Leben wenn ſie es nicht für N e 
lichen Amte andlungen an die Strafgeſetze gebun⸗ bau (von 500,000 Mark auf 250,000 or in den Straßen, eine ſchauluſtige Menge durch⸗ wie es uns ſchicklich zu ſein dünkt, vor der 
den. Der Angeklagte durfte den extremen Stand⸗ für das nächſte Jahr Rechnung zu tragen. Da Spanien und Portugal. wogte beſonders die Hauptſtraßen und muſterte Wahl den Gottesdienſt in derſelben Kirche zu be⸗ 


Madrid, 12. Dezember. (W. T. B.) Der 

Miniſterrath beſchäftigte ſich heute mit der Be⸗ 
rathung des Zolltarifs. Wie es heißt, würden 
alle Zölle beträchtlich, die Zölle auf Alkohol für 
induſtrielle Zwecke auf das dreifache erhöht 
werden. 
Liſſabon, 12. Dezember. (W. T. B.) 
Heute fand die feierliche Beiſetzung der Leiche 
des Kaiſers Dom Pedro ſtatt. Sämmtliche Mit⸗ 
glieder des königlichen Hauſes und die Spitzen 
der Militär⸗ und Zivilbehörden wohnten der⸗ 
ſelben hei. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Dezember. (W. T. B.) 
Der „Daily News“ zufolge wird die Hochzeit 
des Herzogs von Clarence und Avondale und der 
Prinzeſſin Mary von Teck im Anfange des näch⸗ 
ſten März in Windſor gefeiert werden. Die 
Londoner ſind ziemlich enttäuſcht über die Wahl 
Windſors. Ein Grund für die letztere aber iſt, 
daß die zum Feſte geladenen auswärtigen Fürſt⸗ 
lichkeiten in Windſor leichter untergebracht wer⸗ 
den können. Zudem reſidirt die Königin im 
März in Windſor. 5 

London, 13. Dezember. (W. T. B.) 
„Reuters Bureau“ meldet aus Rio de Janeiro 


2 der katholiſchen — 4 bei Miſchehen in 
einer Predigt nur in der Weiſe vertreten, daß Arovinz verlangſamt werden muß, iſt allerdings 
er nicht gegen 8 166 des ein Uebel 

ahrung des Friedens der mehreren kann, als eine Steuer, bei welcher es 


„Remplin, 13. Dezember. Se. Majeſtät der 
Kaiſer iſt in Begleitung des Erbgroßherzogs von 
Mecklenburg⸗Strelitz zur Theilnahme an den Ver⸗ 
mählungsfeierlichkeiten hente Mittag 12 Uhr hier 
eingetroffen. Allerhöchſtderſelbe wurde anf dem 
Bahnhofe von den Herzögen Georg und Michael 
empfangen und im Schloß von den anweſenden 
Fürſtlichkeiten begrüßt. Die Trauung des Prin⸗ 
zen Albert von Sachſen⸗Altenburg mit der Prin⸗ 
zeſſin Helene von Mecklenburg⸗Strelitz fand um 
I Uhr ſtatt. Unmittelbar hinter dem Brautpaar 
ſchritt Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher die 
Großfürſtin Katharina führte. Nach der Einſeg⸗ 
nung küßte Se. Majeſtät der Braut und der 
Großfürſtin die Hand. Bei dem Diner brachte 
Se. Majeſtät den erſten Toaſt auf die Neuver⸗ 
mählten aus. Se. k. 2 der Großherzog ant⸗ 
wortete mit einem Trinkſpruch auf Se. Majeftät. 3 1 
Ein zweiter Trinkſpruch Sr. Majeſtät des Kaiſers vom 12. d. M., die Lage ſei beruhigter, man 
galt dem Wohl des großherzoglichen Haufes. Um verhandle über ein Kompromiß. Die Regelung 
4 Uhr 9 Min. erfolgte die Abreiſe des Kaiſers] der Finanzfrage ſei indeſſen verſchoben. 


nach Schwerin. 
werin in Mecklenb., 13. Dezember. Amerika. 

(W. T. B.) Se. Majeſtät der Kaiſer iſt um 6 Ueber die Lage in Braſilien, über welche 
Uhr hier eingetroffen und wurde von der troß des der Telegraph während der letzten Tage recht 
Regenwetters überaus zahlreich zuſammen⸗ unvollſtändig berichtete, erhält die „Kreuzzeitung“ 
geſtrömten Volksmenge mit begeiſterken Kund⸗ jetzt über Liſſabon einige aufklärende Meldungen. 
ebungen empfangen. Die Stadt iſt illuminirt. Hiernach hat es den Auſchein, als wenn trotz der 
bends beſuchte Se. Maſeſtät der Kaiſer das Hof⸗ augenblicklichen Parteikämpfe in dem Zentral⸗ 
theater. ſtaate Rio de Janeiro, der an Umfang kaum ein 
Vierzigſtel des Geſammtreiches einnimmt und 
nur durch die aus der Bundeshauptſtadt geflüch⸗ 
teten Anhänger des geſtürzten Fonſeca in Unruhe 
verfegt wurde, doch die Ruhe im Allgemeinen 
wieder hergeſtellt iſt. Die neue Regierung er⸗ 
kannte, offenbar in richtiger Würdigung der Lage, 
daß die Hauptgefahr in der Auflehnung der 
nörvlichen und ſüdlichen Staaten gegen die Zen⸗ 
tralregierung liege. Man ließ ſich daher weniger 
auf ein Paltiren mit den einzelnen Parteien ein, 
ſondern ſtellte den Grundſatz auf, daß in das 
neuzubildende Miniſterium die einflußreichſten 
Vertreter der wichtigſten Staaten zu berufen 
ſeien. So kam eine Regierung zu Stande, in 
welcher je ein Vertreter des Staates Bahia, 
Pernambuco, Rio de Janeiro, Sao Paulo, Minas 
Geraes und Rio Grande do Sul ſitzen. Im 
letzteren Staate wurde außerdem ſofort die Junta 
der ſiegreichen Oppoſitionspartei als Provinzial: 
Regierung beſtätigt, ferner der von Fonſeca auf⸗ 
gelöſte Kongreß neu berufen. — Dieſes Vorgehen 
bedeutet 1181 noch keine Beſeitigung der troſt⸗ 
loſen Ver ältniſſe im Innern, welche unter der 
Mißwirthſchaft Fonſecas und ſeiner Kreaturen 
Platz gegriffen hatte, es ſind damit 9925 noch 
nicht die Gegenſätze der tropiſchen Nordſtaaten 
und des gemäßigten Südens zur Zentralgewalt 
ausgeglichen, aber die neue Regierung hat hier⸗ 
durch wenigſtens ihren guten Willen gezeigt, und 
die Braſilianer, die nur im äußerſten Nothfalle 
zu gefährlichen kriegeriſchen Experimenten greifen, 
waren Wurde a und hoffen von der 
Zukunft das Weitere. Auch die tapferen Rio⸗ 
grandenſer, die nach einigen Meldungen bereits 
mit einer Armee von 50,000 Mann nach Norden 
gegen die Bundeshauptſtadt — d. h. etwa 200 


Weihnachtszeit eintreten. 


gelegte Vergehen begangen. Zu⸗ 
inſegnung 
der Ehe unzweifelhaft eine 1 der evan 
eliſchen Kirche; ſodann iſt der Begr 
ſchimpfung, als . 
Verachtung, eines ſtärkeren Grades, einer ver⸗ 
letzenderen Form der beleidigenden Nichtachtung, 
welche ſich insbeſondere durch die Rohbeit des 
Ausdrucks kennzeichnet, von dem Inſtanzgericht 
hier nicht verkannt, und es iſt in thatſächlicher 
Beurtheilung feſtgeſtellt, daß die Grenze, wo der 
Ausdruck der Nichtachtung zur Beſchimpfung 
wird, im Einzelfalle hier überſchritten iſt. Die Feſt⸗ 
ſtellung des Inſtanzgerichts, daß die betreffende 
Kundgebung des Angeklagten eine Beſchimpfung 
einer Einrichtung der evangeliſchen Kirche ent- 
halte, iſt hiernach recht unbedenklich und deshalb 
für die Reviſionsinſtanz bindend. Das Bewußt⸗ 
ſein des Angeklagten von dem beſchimpfenden 
Charakter der gemachten Aeußerung iſt gleichfalls 
von dem Urtheil einwandfrei nachgewieſen, ſomit 
alle Merkmale des § 166 Strafgeſetzbuchs in den 
feſtgeſtellten Thatſachen gegeben und das Straf- 
geſetz richtig angewandt. Unzutreffend iſt die 
Ausführung der Reviſionsſchriſt, daß die Ver⸗ 
kündung der katholiſchen Lehre durch den berufe⸗ 
nen Prieſter nicht gleichzeitig eine Beſchimpfung 
evangeliſcher Einrichtungen fein und durch 8 166 
Strafgeſetzbuchs bedroht fein könne; richtig iſt 
nur, daß ſie es nicht ſein ſoll und wenn ſie es 
im Einzelfalle iſt und die ſonſtigen Vorausſetzun⸗ 
gen des § 166 Strafgeſetzbuches zutreffen, Strafe 
eintreten muß, da im Reiche alle Bekenntniſſe 
gleichen Schutz genießen. scheiß iſt endlich 
die Behauptung der Reviſionsſchrift, daß der 
Angeklagte nur einen volkthümlichen Ton ange⸗ 
ſchlagen, um von ſeinen Zuhörern verſtanden zu 
werden, der Ton war in dem Schlußſatze nach 
der Feſtſtellung des Urtheils eine Beſchimpfung 
der Einrichtung einer gleichberechtigten chriſtlichen 
Kirche, und dieſe thatſächliche Feſtſtellung kann 
in der Reviſionsinſtanz nicht angefochten werden. 
en Wie wir bereits mitgetheilt haben, iſt 
feitens der zuſtändigen Reichsbehörde eine 
Reviſion des Markenſchutzgeſetzes eingeleitet 
worden. Paragraphen des 
letzteren, deſſen Abänderung allſeitig von ber] ſei 
Juduſtrie ſowohl wie vom Handel verlangt wird, 


brödel, Rothkäppchen, 


mit lebhaftem Beifall. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 13. Dezember. Der Volkswirthſchafts⸗ 
ausſchuß des Abgeordnetenhauſes nahm in der 
Spezialdebatte die Handelsverträge mit Deutſch⸗ 
land, Belgien, Schweiz, ſowie die Markenſchutz⸗ 
konvention mit Deutſchland nebſt Shin, 
protokoll an. 


Luxemburg. 


denn auch auf Grund des § 18 richterliche ein Mehr von 14,84 Prozent ergeben hat. Der 
Entſcheidungen zu Tage getreten, mit denen Bericht des Budgetausſchuſſes der Kammer hebt 
ſich die betheiligte reelle Geſchäftswelt durchaus deshalb mit Recht hervor, daß neue Ausgaben 


Es fehlt 


die ausgelegten Waaren in den Schaufenſtern. 
Aber der Verkehr im Inern der Geſchäfte ſtand 
in keinem Vergleich zu dem auf den Straße, 
das Geſchäft ging durchweg nur ſehr flau und 
nur wenig Ladeninhaber werden die Segnungen 
des „ſilbernen Sonntags“ geſpürt haben, 
obwohl durchweg nichts verſäumt iſt, um die 
Schauluſt und damit auch die Kaufluſt der Pal- 
ſanten in jeder Weiſe zu erregen. 
die nächſten Tage eine Aenderung bringen und 
auch für die Geſchäftsleute die freudenbringende 


Mögen noch 


— Die Weihnachtszeit mit ihrem Tannen⸗ 
duft und Lichterglanz iſt am meiſten geeignet, in 
dem leicht empfänglichen Kinderherzen den ganzen 
Zauber der Märchenpoeſie wach zu rufen und 
gerade deshalb benutzen auch die Theater⸗Direk⸗ 
tionen dieſe Zeit, um das „kleine Publikum“ in 
die Märchenwelt einzuführen, indem ſie zum 
Beſuch eines „Weihnachtsmärchens“ einladen. 
Die Kinder begeiſtern ſich auch hier am liebſten 
für die Märchen, welche ihnen Großmutter in 
der Kinderſtube erzählte und welche dieſe bereits 
wieder von Großmutter gehört hat, wie Aſchen⸗ 
Dornröschen und Frau 
Holle, aber auch die neueren Märchen ſind theil⸗ 
weiſe recht gut zur Dramatiſirung geeignet, denn 
es gehört ja ſo wenig dazu, ein Kindesgemüth 
zu befriedigen und daſſelbe für Märchenfiguren 
zu erwärmen. Das zeigte fich auch geſtern Nach- 
mittag im Stadttheater bei der erſten Auffüh⸗ 
rung des Weihnachtsmärchens „Der geſtie⸗ 
felte Kater“ in der Bearbeitung von Dr. 
Oskar Köhler. Es iſt eine recht harmloſe Gabe, 
aber gerade deshalb vielleicht am beſten für die 
Kleinen geeignet, denn die bei der erſten Auffüh⸗ 
rung anweſende Kinderſchaar war bereits des 
Jubels voll und begleitete die Märchenſcenen 
dem Stück 
auch nicht an wirkſamen luſtigen, wie gemüth⸗ 
vollen Scenen und eine ganze Reihe von Märchen⸗ 
figuren werden uns vorgeführt. 
hartherzige Geizbals, der die ordentliche Familie 


Da iſt der alte 


des Müllers Hans in das Elend drängt und dafür 
ſpäter ſeine Strafe erhält; da iſt ferner der 
Sohn des Müllers, der von Kindesliebe getrieben 
ſeine Eltern retten will und deshalb in die weite 
Welt hinauszieht, das Glück zu ſuchen, und zwar 
keine verwunſchene Prinzeſſin, aber doch eine ge⸗ 
raubte Herzogstochter findet und ſie mit Hülfe 
ſeines getreuen Katers Murr, dem eine gütige 
Fee die Gabe der menſchlichen Sprache verliehen, 
aus den Händen von Zigeunern rettet. 
fehlt es nicht an Feen und Geiſtern, die Jasmina, 
der Beherrſcherin des Feenreichs, dienſtbar ſind; 
ebenſo erſcheint der „böſe“ Geiſt in der Geſtalt 
des Rieſen und Zauberers Habakuk. Für heitere 
Scenen ſorgen der Schnaps liebende und ſtets 
angeheiterte Amtsdiener Groblöffel und der ſchwer⸗ 
hörige Herzog Larifari und ein anregendes Bild 
bietet das Zigeunerlager und die Evolutionen der 
Leibgarde des Herzogs im zweiten Bilde. 
wirkungsvollſten iſt die Schluß-Apotheo 
dem brennenden Chriſtbaum und dem 
chor, welcher „Stille Nacht, heilige Nacht“ an⸗ 
ſtimmt. — Um die Darſtellung machten ſich be⸗ 
ſonders die Damen Fräuleins Bur khardt 
(Hildegunde), Gieſeke (Kater Murr), Cronau 
(Georg) und die Herren Dill (Amtsdiener) und 
Bruck (Herzog Larifari) verdient, 
außerdem um die Regie. Die muſikaliſchen reſp. 
geſanglichen Einlagen ſind von Herrn Kapell⸗ beſuch war dies ein ebenſo ungewöhnliches, wie 
meiſter Franz Götze komponirt, es ſind leichte, ungemüthliches Wetter. Aber die trübe Witte⸗ 
aber anſprechende Melodien. 

* Letzte Nacht wurde die Sittendirne Anna liebten Kaiſer einen herzlichen Empfang zu bes 
Meilen weit durch Urwald und Sumpfland! — Auguſte Wilhelmine Schultz verhaftet, weil ſie reiten und je näher die Stunde der Ankunft 


Engels⸗ 


ſuchen, für welche ſie unmittelbar darauf das 
kirchliche Wahlrecht ausüben wollen. Die Zeiten 
kirchlicher Bannbullen und Interdikte ſind vor⸗ 
bei; die evangeliſche Kirche iſt ihrem Lebens⸗ 
prinzip nach tolerant und entzieht niemandem 
das kirchliche Wahlrecht; wir würden es aber 
angemeſſen finden, wenn jeder, der grundſätzlich 
ſonſt der Kirche den Rücken kehrt und religiös 
entweder ganz indifferent iſt oder zu bewußter 
Feindſchaft — nicht gegen die Kirche und ihre 
Organiſation, über welche ſich ja ſtreiten läßt — 
ſondern gegen das Weſen und den Gehalt des 
TChriſtenthums (daſſelbe im weiteſten Sinne ge⸗ 
faßt) fortgeſchritten iſt, auch ſelbſt von dem kirch⸗ 
lichen Wahlakt ſich ausſchlöſſe und auf ſein Recht 
freiwillig verzichtete. 

Bei der Wahl ſelbſt kamen bedenkliche 
Unzuträglichkeiten u Vorſchein. Bei der Vor⸗ 
leſung eines Theiles der Wählerliſte fanden ſich 
Namen längſt verſtorbener oder fortgezogener 
Perſonen; die Möglichkeit war alſo nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß unter dem Namen jener Verſtorbe⸗ 
nen Unberechtigte ſich eindrängten und mit wäyl⸗ 
ten. Viele Wähler waren neu eingetragen und 
in der früher aufgeſtellten Liſte, wo ſie zum 
Theil mit Angabe anderer, früher bewohnter 
Wohnungen bereits ſtanden, nicht gelöſcht, hätten 
alſo unter Umſtänden zweimal wählen können. 
Wir fragen: Iſt eine ſorgfältigere Ausarbeitung 
der kirchlichen Wählerliſten ſo ſchwer? Wenn 
ſchon um der Erhebung willen der kirchlichen 
Gebühren für die Beerdigung und aus andern 
Gründen genaue Sterberegiſter und andere Liſten 
geführt werden müſſen, iſt es da nicht möglich, 
die Namen Verſtorbener auch in der Wählerliſte 
zu ſtreichen? Können nicht mit Hülfe der polizei⸗ 
lichen Abmelde⸗Regiſter leicht von Jahr zu Jahr 
die etwa aus dem Gemeindebezirk Verzogenen er⸗ 
mittelt und in der Liſte geſtrichen werden? Koſtet 
es ſo viele Mühe, die für die einzelnen Wahl⸗ 
perioden aufgeſtellten Liſten zu einer einzigen 
zuſammenzuarbe ten, nach genan alphaberijcher 
Ordnung, damit einerſeits durch längeres Suchen 
nach einzelnen Namen in den verſchiedenen Liſten 
nicht die Geduld der Wartenden zu ſehr erſchöpft 
werde, andererſeits nicht dieſelben Wähler oft in 
mehreren Liſten gefunden werden? — Es war 
ebenſo natürlich wie unerfreulich, daß die Unge⸗ 
duld der Wartenden ſich öfter in Ausdrücken des 
Mißfallens Luft machte; abgeſehen davon, daß 
der Wahlvorſtand erſt von einem Wähler daran 
erinnert werden mußte, die Protokollführung bes 
rufenen und dazu geſetzlich berechtigten Händen 
anzuvertrauen. BE 

Wir hoffen, daß bei ſpäteren Wahlen bie 
kirchlichen Organe bemüht ſein werden und die 
nöthigen Vorbereitungen treffen werden, ſolcher 
Unordnung, durch welche der Eruſt und die 
Wichtigkeit der kirchlichen Handlung in den 
Augen der Wähler ud des uubetheiligten Publi⸗ 
kums nur herabgeſetzt werden lann, vorzubeugen. 
Dixi et salvavi a. m. — ie — 
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Der Kaiſer in Stettin. 
Stettin, 14. Dezember. 
Der Himmel war heute Morgen mit ſchwe⸗ 
ren Wolken bezogen und ein feiner Regen fiel 
fortgeſetzt hernieder, jo daß jo Mancher bedeuk⸗ 
lich in die Höhe ſchaute, denn für einen Kaiſer⸗ 


Dill 


rung konnte doch Niemand zurückhalten, dem ge⸗ 


1 


ver zu kämpfen. Daher konnte ſich feine Stimme] Das vorliegende Buch iſt die zweite Arbeit der]Notirung der a Dre Petroleum Börse.) 4 Er 
begaben nur im forte voll entwickeln, wo fie in der Höhe beliebten Schriftſtellerin Bri itte Auguſti na 8 — lle ruhig. 

Vulkans“. Hier glänzende Töne aufzuweiſen hatte. Die Mittel, a ne Bend wach deſt. Roto 6,20 8. — Baumwe 929 
Maſchineuhnus be⸗ lage iſt ſchwach, man hat ſtets das Gefühl, daß 
daſelbſt waren auch die Modelle des aus dieſer kräftigen Bruſt ganz andere Töne 


teten fie e Fahnen an] das Fortſch 3 Baues aus. 
N ıjern deſto dichter drängten ſich die ließen die Herrſchaften den Unterhof und 
Spalier bildenden Menſchenmaſſen in den ſſich nach dem Oberhof des 
Straßen, welche der Kaiſer paſſiren mußte und wurde zunächſt das große 
welche für den Wagenverkehr bereits abgeſperrt ſichtigt; 


Bau- 


für heranwachſende Mädchen beſtens empfohlen. ais per Mai⸗ 
waren, beſonders in der Umgegend des Bahn⸗ Vorder⸗ und Hinterſteven des Aviſo „St.“ auf dringen müßten. Mit der Zeit mag das ngan für die reifere wellliche Nen e ee 125 Frübiahr 50 
hofes war der Andrang ein ſehr großer und be⸗ geſtellt und an denſelben die Verzierungen mit auch werden, denn die Stimme iſt geſund Jugend von Aurelie. (Geh. 2,25 Mark, 6,88 G. 6,91 B. i 
geiſterte Hochrufe von dort verkündeten um 11 dem kaiſerlichen Wappen angebracht, um und wird gut gebildet. In der Aus- geb. 3,50 Mark.) Der Band enthält zwei Er⸗ Amſterd am 12. Dezember Jar a⸗ 
Uhr 35 Minuten, daß der kaiſerliche Sonderzug, Sr. Majeſtät betreffs Aeußerung etwai⸗ ſprache iſt das Doppel s in der Mitte eines Wor- zählungen (Opal und Stieftochter), die bereits in Kaffee good ordinary 55,00. N 
welcher Remplin in Mecklenburg heute Morgen ger Wünſche gezeigt 15 kr Pein, fie nicht ſcharf genug, ſonſt iſt dieſelbe ſehr mehreren Auflagen erſchienen und jetzt zwar er⸗ Amſterdam, 12 Dezember Nachmittags. 
ajeſtät und Prinz 8 „ 


verlaſſen hatte, eingetroffen war. Auf dem 
Bahnhofe batten ſich der Herr Oberpräſident v. 
Puttkamer, der kommandirende General des 
2. Armee⸗Korps General⸗Lieutenant v. Blom⸗ 
berg, der Polizei⸗Präſident a Stollberg 
zum Empfange eingefunden. Nach kurzer Bes 
grüßung beſtiegen Se. Maj. der Kaiſer und Se. 
K. Hoheit Prinz Heinrich mit den Herren ihres 
HOGeefolges die bereit ſtehenden Wagen und die 
Fahrt nach Bredow begann. Inzwiſchen hatte 
ſich auch die Sonne Bahn gebrochen und das 
Wetter ſich zu Hohenzollernwetter geſtaltet. Auf 
dem Wege nach dort nahmen die Ovationen der 
begeiſterten Menge kein Ende und auch in Gra⸗ 
bow und Bredow, woſelbſt einzelne Häuſer wirk⸗ 
ſame Ausſchmückung zeigten, waren die Straßen 
von den Bewohnern dicht beſetzt. 

Vor dem „Vulkan“ hatten die Vereine Bre⸗ 
dow's und Züllchow's mit ihren Fahnen und 


gehend wurden von Sr. neut durchgeſehen ſind, aber nichts weſentlich Weizen per März 265, per Mai 268. 


Neues bieten, nur iſt an Stelle der ärmlichen ogge ä er Mai 254. 
und altmodiſchen Austattung eine gediegene und 2 — 1 Dasder. Nachmittags 2 

Uhr 15 Minuten. Petroleummarft. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 

16,25 bez, 16°, B., per Dezember — bez, 16 

B., per Januar⸗März —,— bez., 16 B. per 
September⸗Dezember —,— bez., 16,00 B. 
Wiesbaden bei Steigend. 

Wieder liegen Antwerpen, 12. Dezember. Getreide! 
markt. Weizen ruhig. — Roggen under“ 
ändert. — Hafer ruhig. Gerſte 
hauptet. PR 

Paris, 12. Dezember, Nachmittags Web? 
uder (Schlusbericht) ruhig, 88 J loke 38,75 bis 

9,25. Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Dezember 39,87½, per SR 
nuar 40,25, per Januar ⸗ April 40,50, per | 


Majeſtät hydrauliſche 
Nietungen vornehmen ließ und auch hiervon ſich 
nähere Erklärungen geben ließ. Nachdem noch 
ein Torpedo⸗Modell in Augenſchein genommen, 
verließen die hohen Herrſchaften den „Vulkan“, 
nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer ſeine volle Zu⸗ 
friedenheit über die Werft und deren Einrich⸗ 
tungen ausgeſprochen hatte. 

Um 1½/ Uhr verließen der Kaiſer und Prinz 
einrich den „Vulkan“ wieder und fuhren nach 
tettin zurück; hier hatte inzwiſchen auf dem 

Königsplatz, der für das Publikum vollſtändig ge⸗ 

ſperrt war, das Königsregiment unter Führung des 

Regiments⸗Kommandeurs, Oberſt v. Franken⸗ 

berg und bare a Aufſtellung genommen 
e 


Wir können die Bücher zu Weihnachgeſchenken 
1422 — 425] 


U bas j 
Die Erzählung vom Gral und der Abſchied ee eme Fa Vibliother für 
von Elſa gelangen Herrn Demuth merkwür⸗ Dilettanten“ von B N 9 

diger Weiſe am beſten. Frl. Gadeki war eine J. Boſſong aufmerkſam gemacht. 
ſehr sende e en i b 15 Bi) zwei Bände (Bd. 4 und 5) vor. 
große Aufgabe hineinwachſen wird, denn ſie hatte ‚ Schul elmalerei 
ſchon jetz einige vorzügliche Momente aufzu- (2 ter 5 RR sec 


weiſen. Ein elwas längerer Athem wäre ihr zu 5 5 
wünſchen, damit ſie nicht zu häufig gezwungen ſchen Ballette. I Rar der maleri 
würde, muſikaliſche Phraſen zu zerreißen. Frl. Die Anleitungen ſind wieder kurz, klar 
Ab Ya riefen Ba leicht verſtändlich und höchſt praktiſch. Wir 
geſungen, ehe ſie enfürſten Radbods kz ; 1 
Tochter wurde. Als „fürchterliches Weib“ if fie können das Studium der Bücher warm em⸗ 


5 \ 0 l N U pfehlen. 14091 März⸗Juni 41,12 ½. win 
Muſiklapellen und die Schulen Aufſtellung ge⸗ und zwar war das giment auf die drei noch etwas zu zahm, nicht charakterfeſt genug. 2.80 30% Japan 5 
nommen; die Werft ſelbſt prangte im Flſiggen⸗ Straßen vertheilt, welche den Platz begrenzen, Ihr Organ klang nicht angeſtrengt, die Ermüdung G ber e de von Heines lolo 16 50, wb nd 5 l U 0 up 
ſchmuck, hier hatte ſich zum Empfange Sr. während in der kleinen Domſtraße die Krieger⸗ machte ſich nur in der häufig nicht haarſcharfen Verla ahaus 8 ( 6 JM Ae, Deutfcheo 14,12 gedrückt 2 Centrifugal Cuba ——. 
Majeſtät eine auserleſene Geſellſchaft eingefunden. vereine unter dem Bundes⸗Bezirks⸗Vorſitzenden, Intonation, in dem unfreien Einſatz der Töne ara eng u. Co.). Preis hochelegant 14,12, 27 ; Kuſte 2 == 
meſtät e! a U € h de l ie geb. 4 Mark. Heines Lieder werden dem deut⸗ London, 12. Dezembec. An der 8 N 
Die Tribüne war von geladenen Gäſten, dar⸗ Herr Major a. D. und Stadtrath Gaede Auf- und in der eigenmächtigen Abänderung der letzten ſchen Publik ier 1 ; Weizeuladungen angeboten. — Wetter: Regen. 
unter vielen Damen, dicht beſetzt, und in ber|jtelung genommen hatten. Die angrenzenden Scene bemerkbar. In dem Duett mit Elſa ſang aus ab 1 vol 11 — in einer neuen Pracht. Newyort 120 Dezember, Vorm. Petro⸗ 8 
Nähe des Einganges war das Direktorium und Straßen waren von Menſchenmengen dicht Frl. Pollini am ausdruckvollſten, nur am Schönheit 8 > tic durch Billigfeit und leum (Aufangstourſe.) Pipe line certifle * 
der Aufſichtsrath des „Vulkans“, ferner Regie- gefüllt. Als Se. Majeſtät der Kaiſer Schluß hätte ſie ihre Stimme mehr zurückhalten Friedrich 9 Der Alluſtrator iſt cates per Januar ——. Mei en per De⸗ 
8 en v. Sommerfeld, Landrath auf dem Platze eingetroffen war, beſich- müſſen. Herrn Liepes Telramund war eine weiſe ſich 3 Ie „moderne Auffaſſungs. zember 108,87 23 f = 
u Mantenffel, zahlreiche Vertreter des tigte er zumächit eingehend das Regiment, außerordentlich kraftvolle Figur. Mark ig in aufs läerlich 5 töfen Geiſt des Dichters Newport, 12. Dezember. Wechſel auf Londa | 
Offtzierkorps aufgeſtellt, außerdem waren zum wobei er den neu eingeſtellten Rekruten eine der Deklamation, äußerſt wirkſam im Spiel, und leine Be ae . ee größeren 482. Petroleum in Newyork 645 * 
Empfange erſchienen die Herren Vize⸗Admiral] beſondere Aufmerkſamkeit widmete. Sodann be⸗ wußte der vorzügliche Künſtler auch dieſen Cha⸗ Geſtalten u d die B01 verkörpert der Maler die in Philadelphia 6,40, rohes (Marke Parkets) ver 
Freiterr v. d. Goltz. Staatsſekretär im Marine- gab ſich Se. Majeſtät mit dem Gefolge vor das rakter zu einem hochbedeutſamen zu geflalten. eine lieben 15 1 — 9 0 1 Wich ungen und 5,70. Pipe line certif er Januar — D. 2 
miniſterium Hollmann und Vize⸗Admiral Denkmal Friedrich des Großen und die älteren Dee Liſtemann fang den König, Herr Moor Charakte iſtit N 5 zuſchallbafte, bald ernſte 59 C Mehl 4 5 2 K Rother Wu⸗ ver 
v. Hollen. In der Nähe des zu taufenden Mannſchaften des Regiments formirten ſich zum | Yang den Heerrufer ſehr gut. \ Cech eigen > Baer Uns male zen ‚poetifchen ter- W eizen loko 1 D. 08 C Rother = 
Panzers C. ſtand eine Ehrenkompagnie des Parademarſch auf dem Promenadenwege des errn Kapellmeiſter Thienemann ge⸗ werk ae Nan us liegt hier ein Pracht⸗ Weizen per Dezember 1 D. 06 ¼ C., per ver 
Pionier-Bataillons feldmarſchmäßig unter Füh- Platzes. Der Vorbeimarſch erfolgte in Zügen. bührt Dank und Lob aller Muſitverſtändigen, tisch zu 31 17 1 ver, das jedem Weihnachts- Januar 1 D 07 U per Mai 1 O. 09 ¼ ©. * 
zung des Hauptmanns und Kompagnie-Chefs Nach Beendigung des militäriſchen Schauſpie ls daß er das Zeitmaß des D.dur⸗Orcheſterzwiſchen⸗ zur Zierde gereicht. [408] Getreidefracht 500 Mais per Januar 
* Brand t. Als Se. Majeſtät in Begleitung begab ſich der Kaiſer in die Kaſerne des Königs» ſatzes im Brautchor, welches ſeine Vorgänger h Zucker 34 3 S chm ala low 6,45. 7 
des Prinzen Heinrich und des General⸗Adjutant | Regiments zu einem im Kaſino von dem Offi⸗ ſtets verfehlt hatten, richtig ſtellte. Einige lang⸗ Be rmiſchte Nachrich ten. Kaffee Rio Nr. 118 Puffer per gut 
v. Hülleſfem und Freiherrn v. Seden- zierkorps gegebenen Frühſtück. ſame Zeitmaße nahm er dagegen ein wenig zu — Ein entſetzlicher Fall von weiblicher Ven⸗ Januar ord. Rio Nr. 7 12.32 Kaffee per 
dorf auf der Werft einfuhren, er⸗ lebhaft, wohl zu Gunſten des Chores, welcher detta hat ſich in San Angelo Lombardi zugetragen. Mär ord. Rio Nr. 7 11,87. Weizen (An⸗ 6 
chen Mürmifche Hoch uke: die bohen Herr... mi jeber Auſſahrung dürftiger wird. Um beim Ein vom Liebhaber, dem reichen Grunsbefüger | fange Kours) et Mai 108, = 
ſchaften verließen die Wagen und beehrten die Stadt⸗Theater ſelben feine Aufgabe zu erleichtern, hatte man Caſtellana verlafjenes junges Mädchen lauerte in 8 ve 
2 er Empfange erſchienenen Herren mit kurzen 5 A das Werk ſchrecklich zugerichtet; einige Ueber Gemeinſchaft mit zwei „Freunden“ den Verräther, Paris, 12. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ J 
Anſprachen. Sodann ſchritt Se. Majeſtät die Ein altes provencaliſches Sprüchwort lautet: gänge kamen zu Tage, welche abſcheulich ori der, andern Tages Hochzeit halten ſollte, des ge je.) Behauplet. 1 10 
Front der Ehrenkompagnie ab und begab ſich for] „Zwei gute Tage hat der Menſch auf Erden, ginell waren! Heiliger Richard, vergieb ihnen! Abends vor dem Dorſe auf, und zwar hatte ſich * . eos b. 11. 2 
Dann auf die am Vorderſteven des Schiffes errichtete] Den Hochzeittag und das Begrabenwerden.“ Eduard Behm. die „Rächerin ihrer Ehre“ als Mann verkleidet. 35% amortifürb. Rente 90,40 90 40 E 
Aunzelartige Tribüne, gefolgt von dem Prinzen Bis jetzt habe ich armer Mann auf beide Ver⸗ . . Tags darauf fand man die furchtbar zugerichtete 3% Rent. 95.92¼ö 95,92½ 2 
ein ich und den auswärtigen Herren und hielt zicht leiſten müſſen. Den Sonnabend aber rechne ei Leiche des jungen Mannes, deſſen Schädel durch ½½ Anleihe... 104,92) 10480 
folgende Taufrede: ich auch zu den guten, wenigſtens zu den nicht 5 210855 zert. 4 Sen Gewehrkugeln und Axthiebe vollſtändig zertrümmert See 5% Reute 1,45 91,35 
rg Der ftattlichen Reihe von Schiffen, die in verlorenen Tagen. Ein heimlich gehegter Wunſch Es iſt gewiß für jedes mitfühlende Herz war. Die ſämmtlichen an dem Mord betheiligten | Oeſtert. Goldrent ............. 93,75 | 93,75 
s 8 — Ang redlich in Erfüllung, ein il geträumter erfreulich, wenn in der jegigen Winterszeit, wo Perſonen find verhaftet. 4% Anger. Golprente . . 91,377] 91,12 
größerer Anzahl aus der bewährten Werft des Traum wurde zur Wirklichkeit. Beethovens in den Stätten der Armuth bittere Noth herrſcht, — mn . Riten de 1880........ „„ = 
 „Bulton“ bervorgegangen find, foll ſich nun ein „Fidelio“ ging über die Bretter. Das sollte überall die helfende Liebe in den verschieden „ —„%7é02 4% Aut Eger e. 45 40 
neuer Panzer anſchließen. Mit ſchwerem Ge- eigentlich nichts außerordentliches fein; aber artigſten Beſtrebungen in die Erſcheinung tritt, Börfen- Berichte. 4% Spanier Mere ufkite Een, en 
ſchütz beſchwert, foll er unter der Flagge des welche unſerer Sängerinnen hätte den Muth, ſich um die beklagenswerthe Lage der vielen Hülfs⸗ Stettin, 14. Dezemb Wetter: Ver⸗ ouvert Türken Se 1845 | 19,92 
2 3 0 . fi i an dieſe Rieſenaufgabe u wagen dieſelbe lück⸗ bedürftigen wenigſtens in etwas zu mildern. 2 fi 5 5 3 er. 2712 ellen: er Türkiſche Bone 1 * 
Reichs die vaterländiſchen Küſten beſchützen und a. Bat 3 2 Muck ln di e für dieſen änderlich. Barometer 746 Millimeter. Tew⸗ Ba 
a ar er 5 lich zu bewältigen? Fanny Moran⸗Olden An die mancherlei Veranſtaltungen, die für dieſen Br 50 97 Wind: W. 11 418,50 
dem feindlichen Angriff wehren. Die rege war es vorbehalten, eine Aufführung des unſterb⸗ edlen Zweck in unſerer Stadt während der letz eratur + eaumur. ind: W., ſtür⸗ Fran 32250. 618,75 zu 
Thätigkeit der Werft hat in einer kurzen lichen Meiſterwerkes nicht nur zu ermöglichen, den Zeit in dankenswerther Weiſe getroffen wur⸗ ag e fill, per 10% Kilogramm lolo TCC . 
Spanne Zeit manch hervorragendes Schiff ſondern auch dieſelbe durch die Kraft ihrer den, reihte ſich auch das Wohlthätigkeits „0 9 b, ebe be ; der Sac anne ct sk 00 „1.918.00 9 
8 4 E janiſſe konzert, welches Fräul if 220-231 bez., per Dezember 231 G., per end ot ne 546. 00 | 543,00 = 
in die Fluſſe gleiten laſſen und bente Ge wigliltt zu einem außerorventlichen Creignifie| dans ihten . Mater Mit | April-Mai 226.—226,50 bez. „ de Pars 71700 1700 
ſoll nunmehr auch dieſes ſtolze Schiff e Gewalig it ihre Sime id wirkung von Fräulein Elisabeth Arendt zum  Dongen etwas matter, per 1000 Kit „ bee 2 —8— 13 128550 90 E 
vom Stapel gelaſſen werden. — Der heutige kendem Erze vergleichbar, deſſen voller Ton noch Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung für arme 8. 24 loto 220—231 bez., per Dezember 241,00 mobiler onen = 168,00 J 168.00 
y 5 iſt eine Erinnerung an das Jahr 1874, wo lang n Abpig in der Tiefe, geſättigt in en ; > m im 2 Ban des Geb 40,00 G., per April⸗Mai 1892 234,00 F ene 626,00 | 620,00 er 
bei der Mittellage, glänzend in der Höhe ſchwingt fie | Konzerthauſes veranſtaltete. — Das Programm 5 2 2221 Pen ale ans a saaizee 24.00 1 
a ſchwerem Schneeſturm und Unwetter das ſich leicht über alle Chor und D e deſſelben war ebenſo gehaltvoll als gewählt und Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ . , Obligationen] , 24,00 reg ! 1. 
erſte Panzerſchiff, von der Hand Meiner Mutter hinwe Gehorſam iſt ſie iyrer Meiſterin und bot, trotzdem in Folge plötzlicher Erkrankung merſche 166—178 bez., Märker 7 bez. Nio Tinto Ati 9 „401,25 717 00 En 
getauft, unter den Augen Meines hochſeligen giebt ſich ebenfo willig zu einer hingehauchten einiger junger Damen mehrere Nummern in Hafer per 1000 Kilogramm loko 158 et x ee 4 
Vaters von dieſer Werft das Waſſer berührte Lantilene, wie zu einem markerſchütternden Wegfall kommen mußten, des Guten und Schb⸗ bis u Credit Lyons 78700 78700 2 
und der Flotte beigeſellt wurde. — Auch Du Schrei her. Feſt und kalt kann ihr Ton ſein nen jo viel, daß Allen, die trotz der unfreund⸗ ' —— 8 Kilogramm Amerikaner 2. pour le Fr. et IEtraug. . 540.00 540.00 r 
5 ſollſt nunmehr einen Namen tragen zur Erinne⸗ und wieder erzittern vor gefühlstiefer Erregung. lichen Witterung den Gang nach dem Konzert- ſehlt, ungariſcher 3. Transatlantique.. ....4@422:-0% 75,00 | 575,00 ift 
% gen 3 "= |Yeben ſtrömt aus jedem ihrer Töne, Leben und hauſe nicht geſcheut hatten, ein rei er Genuß Nübel ohne Handel. f B. de Fr ante —— 570.00 
kung an jenen Mann, der den Erſtgeborenen mit Empfindung. In großartigen Strichen zeichnet bereitet wurde. Außer einzelnen klangſchönen Spiritus matt, per 100 Liter a 100 Ville de Paris de 1871 413,00 | 413 00 4 
zur Taufe trug, zur Erinnerung an jene große die Künſtlerin ihre Rolle, um dann mit liebe⸗ Chören, ae durch reine — vn ab: a rap ei SER 16000 75550 5 
| . 2 7 5 1 — fi e ) „ er 2 * F , A = 
a a En dia ̃⁵ Tc 6520 Ele a ee. va | 1 : 
2 achtfeld gegen einen ſich tapfer wehrenden fi e vollendet wi ird, wurden, der die Tonwerke voll und ganz durch⸗ nom. r 25,21 | 25,20'/2 
Feind, an der Spitze der Armee, die deutſche 5 die Einzelheiten bes Ehre, ine lin drungen hatte, konnten wir Behinderung halber 5 OR 1 Wa er en . 8 
Einigkeit erſtritten und deshalb in der Erinne⸗ zelnen Züge, welche ſich zu einem großen und von den Sologeſängen nur diejenigen anhören, Regulirun öpreife: Weizen 231,00, Roggen Wien. l. u] 21656 1211.75 
rung des Volkes als ein Heros erhalten bleibt 3 Ganzen vereinigen. 5 Gepa 9 51 5 nn See ee 1 55 240,50, 70er Spiritus 49,70, Rübel —,— 63 5 0 Lan 7 7 5 Ein $ 
— ; i eriſſen wird man dur eſe es: . £ 4 Fombtate 4 Esconipte neus . 527,00 526,00 
Ian jene weltbedenteude Zeit der neueren Fe A a feinerlei Zwei Geſanges wußten hier die verſchiedenen Inter⸗ Nichtamtlich. HobliioneNkkisn .. .. 8800 8509 8 
Geſchichte, wo der Grundſtein jenes Bundes aufkommen läßt; leuchtet doch eine durch keinen pretinnen der einzelnen Lieder die Schule des Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 222/00 l I 
90 e, welcher ſpäter durch die deutſche Hauch getrübte Wahr heit aus derſelben her- Fräuleins Wilsnach in jeder Hinſicht wieder ins nom. Woll⸗ Berichte, 
Kaiserkrone gekrönt wurde. — Du ſollſt vor. Beſchreiben läßt es fich nicht, wie fie ſichf beſte Licht zu ſtellen. Ueberall imponirte ein Roggen 69½ Pfund per April» Mai „ Antwerpen, 12. Dezember, Vorm. 10 Uhr 2 
einen Namen tragen zur Erinnerung wundervoll den anderen Stimmen unterordnete guter Vortrag, fern von aller Affektation, der nie 23000 nom. 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) € 
an das Schlachtfeld, auf dem vor Jahren und doch dabei die Deklamation auf den Gipfel die Grenzen der natürlichen Empfindung über⸗ Petroleum lolo 11,15 verzollt bez. Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem- 
König Friedri Will 0 S der Ausdrucksfähigkeit hob, wie fie nach der über⸗ſchritt und doch nicht der Wärme entbehrten. — ber 4,45, per Februar 4,50 Käufer, per Juli 2 
“ug Zriedrich Wilhelm den erſten Sieg der wältigenden Steigerung in der Kerlerſcene faſt Zu einer ſehr anſprechenden Leiſtung geſtalteten n 4,62 /, per Auguſt 4.65 bez. n 
deutſchen Waffen errungen hat. — So fahre noch überwältigendere Töne des Jubels und der ſich zwei Soloterzette, die ſich ſowohl hinſichtlich Berlin, 14. Dezember. Weizen per Dezem⸗ r ET TE — 
denn hin in Dein Element! Möge Seligkeit fand, und wie ſie, ohne die geringſte der Geſammtwirkung als auch betreffs der Durch⸗ ber 227.00 — 226,75 Mark, per April - Mai g 
Deine Mannſchaft ftets in Treue, Anhänglichteit, Ermüdung zu zeigen, mit wahrhaft imponivenver führung der einzelnen Stimmen aufs beſte prä- 223,75 Mark. Telegraphiſehe Depefchen. i 
” ! rege J Kaaft das Finale beherrſchte. Frau Moran-|fentirten und wie die vorgenannten Soli und agen per Dezember 243,00 —243,50 Berlin, 14. Dezember. Reichstag. Bei 
Gottesfurcht und Tapferkeit den Eid löſen, den int ei 5 5 : i it lebhafteſt i Mark, per April⸗Mai 232,75 Mark. f e ER g. a x 
= a [dem iſt eine der auserwählten Künſtlerinnen, Chöre mi afteſtem Beifall aufgenommen 5 der zweiten Leſung des Handelsvertrages mit 
fie ihrem Kriegs- und Landesherrn geſchworen deren Können ebenſo groß iſt, wie ihr Wollen. wurden. Rüböl per Dezember 61,90 Mark, per 85 a e 8 
hat. Ich taufe Dich Stettin kann ſich freuen, ihre Bekanntſchaft ge: Uneingeſchränkte Würdigung verdiente die April⸗Mai 60,90 Mark. Oeſterreich beſtreitet Maſſow, daß Deutſchland by 
3 Weißenburg“ macht zu haben. Daß Herr Liepe ſtreffliche Begleitung, welche Fräulein Eliſabeth Spiritus loko Tier 51,20 Mark, per De⸗ vor dem Zollkrieg mit Oeſterreich geſtan den, ein 
* " n burg“. der einzige fein würde, welcher mit Arendt auf einem von Herrn Kommiſſions⸗ zember 70er 50,50 Mark, per April⸗Mal 70er politiſches Band erfahre durch ein wirthſchaft⸗ N 
Ein Zug an der ewa weißsrofüen Leine feiner Kunſt an den Gaft heranreichte, rath Wolkenhauer gütigſt zur Verfügung ge⸗ 51,20 Mark, per Mai Juni 70er 51,40 Mark. liches Band keine Befeſtigung. Der Handelsver⸗ 0 
folgte und die mit einem Roſenſtrauch gezierte war vorauszuſehen. In der That ſchienen feine ſtellten klaugvollen Bechſteinſchen Konzertflügel zu Hafer per Dezember 164,75 Mark, per g politiſche Bündniß . 
Ch aſche zerfchellte an dem Bug des Kräfte noch zu wachſen, denn er faßte feinen ſämmtlichen Geſaugsvorträgen ausführte. April Mai 169,725 Mark. ka wer enten an dae ee f 
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Pizarro mit geradezu umheimlicher Charakteriſtik 
Nunmehr begab ſich der Kaiſer mit = - 1 


an. In Sprache und Geſang, in Gang und 
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Petroleum per Dezember 22,10 Mark. Artikel 1 und 2 wurden mit gro⸗ 


zurückwirken. 


Geſelg⸗ n f fee Ge London. Wetter: ſchlau. zer Mehrheit angenommen. nder 5 8 
d auf die in der Nähe des Haltung kennzeichnete er die finſterſte Entſchloſſen⸗ us de A Berlin, 14. mber. Der Erbprinz un 
5 fers, auf den ſogenannten Sägengatter, er⸗ heit. Sein Mienenſpiel war überraſchend. Di & ee . Min it D 8. Berlin, 14. Dezember. Schluß⸗Courſe. die Erbprinzeſſin von Suchen Meiningen konnten 
zachtete Fribüne und gab das Zeichen zum Ablauf der Künſtler niemals von dem betretenen Pfade reed, 19. dezember. Seit Donners⸗ — f ' 8 
des Schiffes. Mit kundiger Hand zerſchlug der abwich und ſelbſt nicht im zweiten Aufzuge zu tag herrſcht ein wüthender Orkan, der allent⸗ Was. Senfets 95 9 70 Loden lan —— der Einladung des Kaiſerpaares zu einer Abend⸗ 
Erbauer des Schiffes, Herr Baumeister Steck, einem raſenden Wütherich auszuarten ſich ver⸗ halben großen Schaden angerichtet hat. Bei | Heutige Reichsanl, 5% 5415 Amſterd am kurz —.— Unterhaltung nicht Folge leiſten, weil die Erb⸗ 4 
das letzte Tau und ruhig und ſicher glitt der leiten ließ, ſei ihm beſonders hoch angerechnet. Greifswald wurde eine große Scheune umge⸗ en e ee 0 9496 Hazen de, e prinzeſſin an einem Unwohlſein erkrankt iſt, dem ( 
Panzerkoloß feinem Element zu. Hierbei riffen Neben dieſen beiden Größen hatten die andern worfen, dabei ein Arbeiter getödtet. Auf der] o. 8 Gifens-Dätig. 86,60 Beizen Genen abe. 5780 aber glücklicherweiſe kei Bedeutung bei⸗ 3 
guten, fe daß ber panzer nicht ſolort Dariteller einen schwierigen Staub, Bel. Wu cz er] Sbauſſee von Qulow nach Mödow wurde die w. Sehne 5040 er Tja weh ern 5 
‚wenden konnte, da er etwas feſtgefahren war. ſcheint noch nicht im Vollſitz ihrer Kräfte zu ſein, Kariolpoſt in den Graben geworfen. Der ene: ee eltern, 1 8 f 
Doch ift dies als Unfall nicht zu betrachten. wenn fie auch ihre Arie zum Theil ſehr au, Poſtillon wurde ſchwer verletzt, 1 Pferd ge⸗ „ „ Tr | „me eb A Wien, 14. Dezember. Wie die „Montags f 
1 ch dem Stapellauf nahm Se. Majeſtät ſprechend vortrug. Herr elbinger war ein ködtet, der Wagen zertrümmert. In Stralſund | Yun Bede . ee 09.20 |” Brobulte „8,06 Zeitung“ meldet, läßt die Kriegsverwaltung 
den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie ab und guter Jacquino, während Herr Liſtemann ſind mehrere fällige Schiffe nicht eingetroffen. Weritan. 6% © Uitimo-Courſe: Proben einer neuen Erfindung vornehmen, welche 
og dann die Werft und die Werkſtätten des (Rocco) im erſten Aufzuge mir garnicht gefallen Wegen des niedrigen Waſſerſtandes ſtockt der Deere, Banknoten 17286 Bade, Sue. 12258 darin beſt daß der G a ’ 
ulfans“ einer eingehenden Beſichtigung, wollte und erft im zweiten Intereſſe und Theil⸗ ganze Verkehr. dr. ze eee, eee 12940) darin beſteht⸗ daß der ewehr⸗Putzſtock ale Gewehr 
all von den lebhaften Hochrufen der in nahme erregte. Herr Rodmann gab den 27 ( 154 30 ſtüe behufs ruhigeren und präziſeren Schießens 
andere „seneiffenen Arbeiter bepeit ic een ‚DaB 28 Minifter gegeben hal, welche Kunft und Literatur. ee 0 6 e eee dee benutzt werden kann. 1 
Zun egab ſich der Kaiſer nach dem im ſich einer blühenden Stimme nicht zu erfreuen Im Verlage von Ferd. Sohn in n ‚00 | Barbener 141,00 Lemb 8 
vom Stapel gelaufenen Panzer „Branden- hatten, iſt geſchichtlich erwieſen. Steffen ir: eib ſind 7 — en dee ede V. ri Eten 101.00 ee 9.6515 laſſe in — Ei . 1 
und er ſowohl als auch Sein) Heinrich wir Idealiſten uns einen Don Fernando als den höchſt empfehlenswerte Jugendſchriſten erfchienen: . Ann | ae Gibson ne Re 
selundeten ein lebhaftes Intereſſe für das geborenen Edelmann, einfach, aber im höchſten ür Knaben: e 0 Warienurg- Dlarntar 70 Gelde und in Wertpapieren geſtohlen worden. 
Jortſchreiten der Arbeiten. Die Direktoren Grade vornehm in ſeinem Auftreten und — ſeinem öcker, „Unſere deutſche Flotte II.“ Staa At. 1000 fs Maingerbain 1116 Als des Diebſtahls dringend verdächtig wird 
Ungermann und Stahl vom „Vul⸗ Geſange. Die Regie war entſchieden glücklicher (geh. 3,50 Mark, geb. 5 Mark). Das Buch 72 Prioritäten vo Lombarden 129440 der verſchwundene Bahn-Aſſiſtent Stanislaus 
an“, ſowie Herr Staats ⸗ Sekretär ol l- als die vorjährige, vor allem vernünftiger. bietet ein herrliches Bild unſerer deutſchen Flotte in Petersburg kurz 156,50 Franzofen 12140 Slowckowsky aus Borki bezeichnet 
kann gaben hier die Erklärungen der einzelnen Chorus theilweiſe mysticus. Der Solo⸗Ge⸗ der Gegenwart, während der 1. Band „Der Tendenz ſchwach. 14 ‚Dember. Gi 24125 Arei > 
le ab; beſondere Aufmerkſamkeit wid⸗ fangene“ erieth vor Freude außer Rand und Schiffsjunge des großen Kurfürſten“ die Vorzeit —— Peſt, 14. Deze ber. Eingeweihte reiſe ö 
der Kaiſer den ſtarken Panzerplatten, von Band. Herrn Thiemann's Leitung war ſchilderte. Die Wblldungen hat A. v. Rößler in Magdeburg, 12. Dezember. Zuter se, behaupten, daß die Auflöſung des Reichstages im : 
einige ſchon aufgelegt waren. An Bord ruhig und ſicher, nur in der großen Fidelio, Arie Berlin geliefert. wich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,10, Januar eine beſchloſſene Sache ſei. Die Neu⸗ | 
randenburg“ befahl Se. Majeſtät den hätte fie ſich beſſer der Sängerin anſchmiegen Pajeken, „Bob der Städtegründer Loruzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18,20, wahlen ſollen ſofort ausgeſchrieben werden; an⸗ N 
Ingenieur für den Maſchinenbau Flohr ſollen. Das Orcheſter begleitete dieſelbe ſehr (geh. 3,50 Mark, geb. 5 Mark). Der Verfaſſer Nachprodukte exkl. 75 rozent Rendemenk eblich hätten die Wahlagitationen in allen : 
8 für den Schiffsbau mangelhaft, hielt ſich ſonſt ganz wacker, auch in ſchildert in diefem Buche nur Selbſt⸗ 16,00. Flau. Brodraffinade I, 30,00, Brod⸗ un Ban ahlag u 
ſowie den Werkmeiſter der der dritten Leonoren⸗Ouverture, welche anzuhören erlebtes; er vermeidet jede Uebertreibung und raffinade II. 29, Gemahlene Raffinade mit Parteien bereits, ihren Anfang ART 
ange und ben Dreber|bei der dünnen Beſetzung der Streichinſtrumente und phantaftifche Darftellung, wie fie die Vers Faß 29,50. Gem. Melis J. mit Faß 28,00. Liſſabon, 13. Dezember. Se. königliche 
u ſich und überreichte (nicht einmal lauter Stradivari's) freilich kein faſſer der ſogenannten Indianerbücher mit Vor⸗ Stetig. Rohzucker J. Produkt Traufito f. a. B. 


junge Anfänger ſtand augenſchein⸗ 
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Gehrts in Düſſeldorf gefertigt. e e 142 
14,40 bez., al 
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Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen, welcher 
zur Theilnabme an der Beiſetzungsfeier Kaiſer 
Dom Pedros hier eingetroffen iſt, legte im 
Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm einen 
Kranz am Sarge des Kaiſers Dom Pedro 
nieder. ee Men: 39 2 


(Börſen⸗Schluß⸗ 


12. Dezember. 
ffin etroleum. (Offizielle 
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Norddeutscher Lloyd. 


Zum 


f 
— U 1 K “ 
Ausverkauf 

ſtelle nach bedeutender Preisermäßigung 

Einzelne Roben, moderne Streifen, 3,60 M. 

Chebiots, neueſte Muſter, Robe 4,50 M. 
Schwerſte Damentuche, ganze Robe 5,40 M. 

oulé in beiten Farben, ganze Robe 6,00 M. 
ede ganze Robe 6 Meter, Stoff doppelt breit. 
Rein leinene Taſchentücher, geſäumt 
/ Dutzend 1,50 M. 
Rein leinene Damaſthandtücher, 
½ Dutzend 3,00 M. 

Tiſchdecken jeder Art, Stück von 1 M. an. 
Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1,75 M. an. 
Laken ohne Naht, geſäumt, aus Leinen und 

Betttuch, 2 Mtr. lang, Stück 1,50 M. 
Damen-Hemden aus beſtem Hemdentuch, mit 

und ohne Beſatz, 1,00, 1,25, 1,50 N. 
Seidene Damen⸗ 


Post- und Sehnelldampfer 


Newyör ere 


Ostasien 
Südamerika \ 


Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 86. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Ein Schneidergeſelle 


am Heumarkt. 
wird a. W. verl. J. Gladzewski, Falkenwalderſt. 5. N f 
Ein Sohn nicht ganz unbemittelter Eltern, welcher 


Uhrmacher werden will, erhält gediegene Ausbildung. Von meiner Loitzer Glashüt 1 
a Gützkow, Uhrmacher, Heinrichſtr. 84. unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges 3.0 r 

1 tücht. Bügler auf Hoſen ſof. verl. aller Sorten 
Gr. Wollweberſtr. 6, v. III I. 


hs 
N i 


und Herren⸗Cachenez, 
Stück 0,50, 0,75, 1,00, 2,00, 3,00 M. 

Haus- und Küchen⸗Schürzen aus beiten 
Stoffen, ſauber n, Stück 0,50, 0,75 
und 1,00 Mark. 


9 
W. L. Gutmann, Ha Plüschteppiche 
Plüschteppiche 


— 


Weibliche. 
Nähterin auf Hoſen verlangt Bollwerk 4-4 Tr. 


n Maſchinen⸗ und Handnähterin a. g. Knabengard. 

verl. Roſengart. 11, Hof 3 Tr. 
2er Handnähterinnen a. gr. Knabenanzüge w. 

verlangt Grabow a. O., Blumenſtr. 10. 
Geübte Confeetionsarveiterinnen, a. z. Lernen werden 


Zigarrenfabrik, 
Kammin i. Pomm. 


Breitestrasse 31. 


Havanna 6, 7,8, 9, 10 Mark 100 Stüc. 
vr Muſter je 2 Stück gratis und franko. 
Rippentabak 100 Pfund Mark 25,00. 


verlangt Gr. Domſtr. 18, IV r. R At 2,50. 
Ver Hofennähterinnen außer dem Haufe verlangt a ᷣ „ 3,00. 
—_______ Sobenzollernftraße 3, ©. 1, 2 K. A ere 8 
Köchin, Mädchen für Alles erhalten noch ſehr 584 eg 4550. 
gute Stelle d. Fr. Glebeke. Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. r 6. 1 5 8 . = 2 : 5.00. 
g 3 DZ... „5550. 

1 ehrliche Aufwärterm 4 * 600 


verlangt kl. Domſtraße 10a, III rechts. 


"Hand: und Maſchinen⸗Nähterin auf Jackels ver⸗ 
langt Aſchgeberſtraße 6, 3 Tr. 


Handnähterimen a. O. a 3. 8. perl Baumftr 20 5. 1 (G So SSS 
Wermielizungen. & Müßtlichſtes Weihnachtsgeſchenk. 


Als beſte Nähmaſchine der Nenzeit 


empfehle die hocharmige und höͤchſt elegant gebaute 

Original Frister & Rossmann 
Singer-Nähmaschine, 

welche ſich durch practifche Verbeſſerungen, beſtes 


Material, genaue Juſtirung, gediegene und ge— 
ſchmackvolle Ausſtattung beſonders auszeichnet und 


IN 


ausſchließlich durch mich zu beziehen iſt. 

er a Ferner empfehle ich die Original Pfaff 
Ringschiffenen Nähmaschinen, welche in Bezug auf 
Verbeſſerungen, Gediegenheit und Leiſtungsfähigkeit unerreicht daſtehen. 


Waſchmaſchinen, viereckig u. ſechseckig mit Holz u Binkeinjah, 
Wrin maſchinen mit Prima-Gummiwalzen in verſchiedenen Größen. 
Kindernähmaſchinen von Mk. 3,50 an. 

Billigſte feſte Fabrikpreiſe. al 
Prompte und coulante Bedienung. 
gi EN ; 
M. Clauss, Stettlin, 
Königstrasse 6. 


Wohnungen. 
Louisenstr, 1, 
Eine Wohnung für A Alk. 
zu vermirthen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. z. verm. 


Krautmarkt 1, 1 Tr. iſt e. Woh. v. 3 Zim zu verm. 


Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, 88 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, II. 
von Stube, Kammer und 
Wohn un Küche zu vermiethen. Zu 
erfragen König⸗Albertſtraßſe 9, 2 Treppen rechts 
Pölitzerſtr. 67 Stube, Kammer, Küche u. Entree zum 
1. Februar 1892 zu verm. 


Pölitzerſtr. 67 find Wohnungen von 2 bis 3 Stuben 
und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu vermiethen. 


== Eine kleine Woynung = 
ift zu vermiethen. Gr. Wollweberſtr. 51, 1. 


2 Stuben, Kabinet, Küche und Zubehör für 19,50 
A zu verm. bei Frau Schmidt, Grabow, Neue Str. 5. 


Wohnung f 18,50 ſof od. fpät. Louiſenſtr. 21 3. b. 
E. W Grünhof. Elyſiumſtr. 12 ſogl. o. ſp. z. v. Werder. 


Kronprinzenſtr. 25 eine Wohnung von 2 Stub. und 
Kammer ſogleich z. vermiethen. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterhaus, eine Wohnung: Stube, 
Kammer, Küche zum 1. Jan. zu verm. 
Näheres Kirchpl. 3, I. 2 

Wilhelmſtr. 20, 
Vorderhaus vier Treppen: Entree, 2 
Stuben, Küche, Hinterhaus 1 Treppe: 
2 Stuben, Küche zum 1. Jan. zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 


Wilhelmſtr. 13 


Wohn. von 4/5 Zimm. 
auch zu Geſchäſtsräum. 
ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 


* 
8 
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Malvorlagen 
in Heften und in einzelnen Blättern. 


Malkasten 


für Aquarell⸗, Oel⸗, Porzellan-, Paſtell⸗, Spritz⸗ Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech- und Papiermahe für Oel⸗ und Aquarell⸗Malerei. 
Gravirte Thonwaaren 


in diverſen Muſtern. 


Mal- und Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten. 


Neuheiten in eleganten und einfachen Luruspapieren. 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Pr. 22 Mk., a. r. Leute z. 1. Jau. zu 
vermiethen. Daſelbſt auch Remiſe und Pier dall. 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 
a . a kleine 
Junkerſtr. ir 1 
Artillerieſtr. 3 eine Wohn., Stub., Kammer. Küche 
u. Zubeh. ſofort oder zum 1. Januar zu vermiethen. 


Stuben. 


D 2 _ 
1 a. J. Mann f. fr. Woh. Victorfaplatz 7, H. III. 
1 anſtändiger Mann findet ſofort gute Schlafitelle 
(große Stube) Gr. Schanze 16, Sof Tr. 
I ord. J. M. f. fr. Schlafſt. Fuhrſtr. 15, v. 2 Tr. 
I. Leu te f. fr. Schlafſt. Hohenzollernſtr.77. H. p. 1. 
— EEE — — ae 


Verliäufe. 


— 


Grabdenkmäler 


in relcher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 3 
N H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraſte 73. 


PPP! A ̃⅛² m1 
Schwedische e r . 
„Jagd-Stiefel-Schmiere, Weihnachts⸗Ausſtellung. 
bestes Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 
Leder-Conservirungs beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung anzuzeigen. Unſer Lager von 
Mittel Kunſt⸗, Galanterie⸗, Bijonterie⸗ und Lederwaaren, 


wu 
2 
* 
7 
3 empfiehlt in Dosen 2 2 Schreib- und Zeichen⸗Materialien, Papier⸗Confectionen, 2 
. 35 5 40 375 0 18 f bench Wesen un SORiR 255 canadier Gepengnif 6 
7 N en, Franzöſiſchen und Engliſchen kunſtgewerblichen liſſen, 
i Theodor Pee, = : ruppen, Statuetten, Büſten, Schaalen und Vaſen ˖ 
— Breitestr. 60 23 gen in, Bronee, Elfenbeinmaſſe, Majolika, en h 
a und Grabow, Langestr. 1. 05 Majoliken, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, Candelaberſtändern, 
Fabrik 8 Schreibzeugen und Schreibtiſch⸗ Garnituren, 
3 1 u Römiſchen und Indiſchen Broncen, 7. 
chemisch- technischer #3 Photographie⸗Album, Photographie⸗Ständern und Photographie⸗Kaſten, 
Bedarfs-Arlikel. I? Photographie⸗ und Muſik⸗Mappen, Paravents 


iſt mit allen ee des . — u Ina 4a auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir 

um geneigten Beſuche ganz ergebenſt ein. 

IUNPS-PPDS-PIUE — a 
sypsp9 ayuog 


99 
Plüschbettvorlagen 


Teppiche 


DERCEETTEEEN e 
Von Montag, den 14. December an stelle ich Teppiche zu bedeutend 
ermässigten Preisen zum Verkauf 
90 y9 


265 x 365 
265x330 
330x430 


268x330 


200x295 
653x130 
57 * 106 


Stettin. 


Telepho 


der verkauſten Uhren? 


Wo bleibt bei den hieſigen Ausverkäufen die Garantie für das gute Gehen 


Smyrna-Teppiche 325x395 cim. 


ELBE SILBER 


Teppiche 


sonst Mk, 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflafchen, * 2 5 

letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, land 

offerire davon billigſt. a 

Joh. Fr. Eschricht, | a ® 
Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel IL 4E x | C Or 
Wilhelm Andrée me 9 

| 
| 


Damen, Herren und Kinder 


78 zinnerung. Bedeutende Vergrö 


215 — jetzt Mk. 140 — 


1735 —- „ „ 115 


75 150 — 57 9 105 
„ 155— 118 

„ 85 — 62 — 
„ 60 — 5 42— 
7 8 — 77 77 550 
77 550 57 77 350 


Breitestrasse 31. 


Pölitzerſtr. 1. Empfehle Pblitzerſtr. 1. E 

mein Lager (große Auswahl), als paſſendes Weihnachts⸗ 

JGeſchenk meine neueſten praktiſchen Abwaſchtiſche, ſowie neueſte Muſte 

Noon Spinden ꝛc. vom einfachſten bis 
Preiſen. 


Spezialtiſchlerei von H. Solbrig. Tiſchlermſtr. 


r 


eleganteſten zu den ſolideſten 


Echt ruſſiſche 
Gummi-Boots and Ueberſchuhe 


größter Auswahl 


. 5 billigſten Preiſen 
Oscar Richter, 
Spezialität: Gummi- u. Gutapercha-Waaren. 


S 
Hemmer 8 
e 


Billiger wie jeder 
Ausverkauf! 


Zum Weihnachtsfeſte 00 ich mein großes Lager 


aller Arten von Uhren und Uhrketten in freundliche Er⸗ 
5 erung meiner Geſchäfts⸗ 
räume ermöglichen es mir, die denkbar reichſte Auswahl 
hier am Platz zu haben. 

Mein hochfeines Schweizer und Genfer Taſchenuhren⸗ 
lager iſt von den billigen Cylinderuhren zu 9 Mark bis 
af 2 Genfer Repetiruhr zu 600 Mark wohl 
aſſortirt, 

Goldene Damen-, Cylinder⸗, Remontoir⸗Uhren in 
reicher Dekoration von 25 Mark bis zum hochfeinen 
Genfer Dekorationsſtück —— auf Lager. 

Regulatoren und Ti 3 in ca. 100 verſchiedenen 
Muſtern von 15—400 Mark ſind in allen Holzarten und 
Formen vertreten. 

Auswahlſendungen nach außerhalb 
gewiſſenhaft. 

Beamten, Militärs und vertrauenswürdigen Perſonen 
gewähre bei größeren Beträgen Ratenzahlungen und zwar 
ohne Preisaufſchlag. 

Für ſämmtliche von mir gekauften Uhren übernehme ich 
eine mehrjährige Garantie. 


Hugo Peschiow, 


Uulhrmacher, 
A Breiteſtraße A 
(früher Breiteſtraße 65). 


prompt und 


Zum Weihnachts feſte 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 


Haus: und Küchengeräthen, Hängen, 
Tiſch⸗ und Wandlampen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


IL. Petri. 2 


Klempuermeiſter, Pölitzerſtr. 17, Birtenallee-Ede. 


B. Soldin, Hamburg, 
Cigarren⸗Fabrik, 


empfiehlt vorzügliche Fabrtkate und directe Juporten in allen Preislagen. 
Verlangen Sie gefl. Preiscourant, 


* 1 


<. N — “ m — * — _ — 
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® 
65 
i g 
5 : 
Klik Duni, Gustav Regel. Kult DIN : 
Dur — a 1 
: = = Grosse Weihnachis-Ausstellun. 23233 
8 Anerkannt reichhaltigstes Lager in geschmackvollen 3 f 
2 Weihnachts-Geschenken für Damen und Herren . 
| zu ausserordentlich billigen Preisen. 18 b 
a | Grösste Auswahl in Kronleuchtern, Armleuchtern, Wandlampen, Ampeln, Tisch- und Hängelampen. | 3 f 
Den Mitgliedern des Offcier- und Beamten-, sowie des Festalozzi- Vereins besondere Preis- Ermässigungen. 2 a 
Die Besichtigung der Ausstellung ist auch Nichtkäufern gern gestat 3 { 
2.» 
9 
3 4444444444 3 


ilionefe 8 27 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer ꝛc. die Flaſche & 2.—. 


Dur ar 
2 Euthaarungsmittel 
zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
(Bartfpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
ohne Nachtheil für bie Haut & Fl. Mk. 2.50, 
Eau d’Athenes 
(Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus allens der Haare und zur Stärkung 
und Kräftigung des Haarwuchſes / Fl. % 3.—, 

J Fl. Ak 1.50 


Haarfarbe 
zum echt Färben ergrauter und rother Kopf ⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
1 Flaſche & 2.50, ½ Flaſche A 1.25. 

Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Für Berlin SO., Oranienſtraße 207. 


ür Stettin alleinige Nieder- 
lage in d. Apotheke zum Greif 


Lindenſtraße 30. 


— —s . 


9 


Glas und Porzellan⸗Handlung 
Kohlmarkt 11, Stettin, Heumarkt 7 


erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum und ſeiner hieſigen und auswärtigen Kundſchaft die 


l Eröffnung 


feiner 
hierdurch ganz ergebenft anzuzeigen und zus freundlichem zahlreichem Beſuch derſelben einzuladen, 


Von einer Spezifikation der Waaren wird abgeſehen, da dem geehrten Publikum Gelegenheit geboten iſt, ſich von der Reiehhaltigkeit und % 


Preiswürdigkeit derſelben perſönlich zu überzeugen, worauf auch die Schaufenſter, in welchen Proben der verſchiedenſten Waaren ausgeſtellt find, hinweiſen, 
Alle Stände finden in meiner reichhaltigen Weihnachts⸗Ausſtellung ihre ſämmtlichen Bedürfniſſe an 


irthſchafts- und 
Lurus-Geſchirren aller Art; 


ein Gegenſtänden vorgeſorgt und bitte ich daher Rnochmals ergebenſt um zahlreichen Zuſpruch. Die Geſchäftsräume 
2 a . tapdel —— an ſtehen auch Beſuchern zur Beſichtigung ohne Einkäufe gern offen. 
Vor dem Feſte jeden Tag bis 9 Uhr Abends geöffnet. 
um meiner werthen Kundſchaft beſonders entgegenzukommen, gewähre ich nach der Höhe der Weihnachtseinkäufe Rabattſätze und Gratis⸗ 
bestes ürztlich empfohlenes beigaben in verſchiedenſter Form. 
Linderungsmittel bei 


© 
Keuchhuſten, Bedienung, wie bekannt, ſtreng reell! Preiſe billigſt! 1 
25 
1 


50 


Kaan 


Bchulzenstrasse 8. Am Kohlmarkt. 
Gegründet im Jahre 1868. 


Reichhaltiges Lager 
von 


gefassten Juwelen 
Gold- und Silberwaaren 
Genfer Herren- und Damenuhren 
Trauringe 
Alfonide - Bestecksachen 
in jeder Preislage. 


Eigene Kunstwerkstätte. 
4 Auswahlzendungen umgehend. » 


Bonntags geöffnet 
v. 7-9, 12—1 u. 8-6 Uhr Nachm. 


n 9 


Heiſerkeit und Katarrh. Die eingekauſten Waaren werden den mich beehrenden Herrſchaſten durch mein Fuhrwerk frei ins Haus geliefert. 


ill vorrätbig bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Stettin. 

Ein intereffantes, für die langen Winterabende unentbehr⸗ 
liches Spiel. Das Kreisrüthſel i. nur ächt m. „Anker“. Preis 50 


n 


1 Tauſend und abertaufend von Eltern haben den hohen erzieheriſchen 
Werth der berühmten 
5 Anker⸗ 


Stein baukaſten 


lobend anerkannt: es giebt Tein befferes und geiſtig anregenderes Spiel 
für Kinder und Erwachſene! 8 N 1 

Näheres über daſſelbe und über das „Sreisräthfel” findet man 
in unſerer illuſtrirten Preisliſte, welche ſich alle Eltern eiligſt (gratis 
Wo und franko) kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirklich gediegenes 
. Weihnachtsgeſchenk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. 
— Alle Steinbaukaſten ohne die Marke „Anker“ find gewöhnliche und als Ergänzung werth⸗ are 


Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir ANANAS) ' 2 
N und übernehme ich für deſſen Reinheit | s f 
A und Güte keine Garantie. 4 Kiss 
\ 1 
* 3 } 
August Geipel. Paul Frank, Juweller 
Muſik-Iuſtrumenten- Fabrikant, 
3 J — 38, 1 üchst 
a a Sr 3 tee 


J. H. Merkel, Leipzig. 
Stettin, STETTIN; 
yo Reich altiges Lager @ empfiehlt zum bevorstehenden 


M ik Tree 8 | Weihnachtsfeste IR: loſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme 
Usik- Instrumente e nur Richters Anker Steinbaukaſten, RR 
und deren Beſtandtheile. ’ 5 b i icht daſtehen und die einzigen find, welche regelmäſſig ergänzt Bzzirs 

Huf einen groben, Woften-Epmphanions, Ganb- Gold-, Silber- u. Alfenidewaaren;, Meldet, nie mach unnereit baRakEn MIR. ee, e e e mn 15 26 und 
rn en in allen Preislagen mache Corallen- u. Granat Garnituren, höher. r 8 5 i 
7 RB, Mohnike. Besteck-Sachen in Silber und Alfenide. Ba ee k. u. k. Hofliefer. Rudolſtadt, Thür., Wien, Olten, Rotterdam, 
& I. Di Ps Ke, Sonntags bis 6 Uhr geöffnet. 2 i = — = u Ze 2 = ar 

Taue ang f 16, ‘ Eigene Werkstatt für Neuarbeiten und Reparaturen. SSS 

empfiehlt godene, filberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 


ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 

Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


See anpen- Ausverkauf 


unte Husa Nhe ere in jeber Ort ge und Um mein Lampenlager vollſtändig zu räumen, habe ich den Reſt 
3 l Fee deſſelben, beſtehend in Tiſch⸗ und Hängelampen, nochmals bedeutend er⸗ 
Rofengarten 77, Ecke Wollweberſtr. mäß igt. 
Darunter Hüngelampen, früher 18—20 Mark, jetzt nur 8—9 Mark. 


Prägent-Gänsebrüste C. E. Geleinek y. 


Otto Borgmann. SeSSeSecSe 
r 14 


Abziehbilder 
für Lichte, technische Zwecke und zu 


Laterna Magica ganz neue Muster em- 
pfiehlt billigst 


R. Grassınann, 


